
Pressespiegel 

Bebersee Festival 2008 
(19. bis 27. Juli) 

„Brahms allein – und mit Freunden“ 
Johannes Brahms zum 175. Geburtstag 
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Übersicht:

1. Print (Berichte, Interviews und Kritiken) 

-Berliner Morgenpost 12.7.2008 
-Hörzu 25.7.2008 
-Keyboards Mai 08 
-Märkische Oderzeitung 22.7.2008 
-Märkische Oderzeitung 29.7.2008 
-Nordkurier Neubrandenburger Zeitung 31.5.2008 
-Nordkurier Neubrandenburger Zeitung 3.7.2008 
-Nordkurier Neubrandenburger Zeitung 19.7.2008 
-Nordkurier Neubrandenburger Zeitung 21.7.2008 
-Nordkurier Templiner Zeitung 9.4.2008 
-Nordkurier Templiner Zeitung 3.7.2008 
-Nordkurier Templiner Zeitung 21.7.2008 
-Partituren Juli/August 2008 
-Prenzlauer Stadt-Journal 28.6.2008 
-Prenzlauer Zeitung 31.5.2008 
-regio BB Juli 2008 
-Rondo Juni/Juli/August 2008 
-Tagesspiegel 20.07.08 

2. Online (Berichte) 

-Deutschlandradio 25.7.2008 www.dradio.de
-Goethe-Institut August 2008 www.goethe.de
-Kultura extra 20.3.2008 www.kultura-extra.de
-Kulturfeste im Land Brandenburg 24.6.2008 www.kulturfeste.de
-Kulturportal Brandenburg 6.5.2008 www.kulturportal.maerkischeallgemeine.de
-Reiseland Brandenburg www.reiseland-brandenburg.de
-ZDF-Mittagsmagazin 2.7.2008 www.mittagsmagazin.zdf.de

-Terminankündigungen u.a. in Zitty Berlin, tip Berlin und Berlin 030 

3. Radio 

-Deutschlandfunk 9.11.2008 Sendung zu Brahms 175. Geburtstag mit Interview Markus 
Groh und Thema Bebersee Festival 2008 („Musikszene“), 15 bis 16 Uhr 
-DeutschlandRadio 25.7.2008 Live-Mitschnitt und Sendung mit Interview Markus Groh über 
das Bebersee Festival 2008, 20 bis 22.30 Uhr 
-RBB Kulturradio 8.7.2008 Markus Groh als Studiogast in der Sendung „Kammermusik“ zum 
Bebersee Festival 2008 („Klassik im Flugzeughangar“), 20 bis 21 Uhr 

4. Fernsehen 

ZDF 4.7.2008, Talkgast im ZDF Mittagsmagazin, 13 bis 14 Uhr 
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Keyboards 3/2008 (Mai/Juni 2008) 
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Nordkurier Neubrandenburger Zeitung 31.5.2008 
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Partituren, Juli/August 2008
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Prenzlauer Stadt-Journal, 28. Juni 2008 
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Prenzlauer Zeitung, 31. Mai 2008 
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regio BB, Juli 2008 

Rondo, 3/2008 (Juni bis August)
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dradio.de 

http://www.dradio.de/dkultur/sendungen/konzert/811316/ 

KONZERT  

25.07.2008 

Konzerthangar Flughafen Groß Dölln (Bild: Jörg Weber)  

Bebersee Festival 2008 

"Brahms allein und mit Freunden" 

Wo einst die MIGs für einen möglichen Krieg der Systeme scharf gemacht wurden, 
feiert man heute ein Musikfest - so ändern sich die Zeiten: "Brahms allein und mit 
Freunden" ist die aktuelle Ausgabe des Bebersee-Festivals 2008 überschrieben. 
Anlässlich des 175. Geburtstages von Johannes Brahms konzentriert man sich auf 
sein Klavierwerk und auf Kammermusik von Freunden und Kollegen. 

Vom Jubilar erklingt dessen Gesamtwerk für ein Klavier und daneben zwei- und vierhändige 
Klaviermusik von den Freunden und Zeitgenossen Clara Schumann, Joseph Joachim, 
Theodor Kirchner, Antonín Dvo�ák und Heinrich von Herzogenberg.  

Künstlerischer Leiter des Festivals ist der Pianist Markus Groh, der auch zum Zuge kommen 
wird und vor allem Kollegen und Weggefährten eingeladen hat:  
"In der Naturidylle der Schorfheide entfaltet sich gerade auch angesichts der Ambivalenz des 
Veranstaltungsortes auf einem alten sowjetischen Flugzeughangar ein ganz besonderer 
musikalisch-menschlicher Gedanken- und Erfahrungsaustausch!" 

Zu den hochkarätigen Künstlern des Bebersee-Festivals gehören u.a. Matthias Kirschnereit, 
Cédric Tiberghien, das Klavierduo Genova und Dimotrov, Daishin Kashimoto, Gareth Lubbe 
oder Claudio Bohórquez. 

Bebersee Festival 2008  
Live aus dem Konzerthangar auf dem Flughafen Groß Dölln  

Johannes Brahms  
Variationen über ein Thema von R. Schumann zu vier Händen Es Dur op. 23  

Robert Schumann  
Klavierquartett Es-Dur op. 47  
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ca. 21:00 Uhr Konzertpause mit Nachrichten  

Johannes Brahms  
Klavierkonzert Nr. 1 op. 15 in der Fassung für Klavier zu vier Händen  

Klavierduo: Aglika Genova und Ljuben Dimotrov  
Markus Groh, Klavier  
Daishin Kashimoto, Violine  
Gareth Lubbe, Viola  
Claudio Bohórquez, Violoncello  

  
  
© 2008 Deutschlandradio
Hilfe | Impressum | Kontakt
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www.goethe.de 

Jenseits von Bayreuth: In Deutschland boomen die Klassik-Festivals 

Eigentlich wollte Markus Groh nur ein bisschen Musik 
machen. Ganz entspannt mit ein paar Freunden in 
ländlicher Abgeschiedenheit, ohne den Druck Monate 
zuvor festgelegter Programme, ohne die ganze Etikette 
klassischer Konzerte und dafür mit der Möglichkeit, 
hinterher gemeinsam noch eine Runde im nächsten 
Badesee zu drehen. Und zu Anfang war es auch so 

gewesen, als Groh Ende der Neunzigerjahre nach Bebersee in der Uckermark kam, 
wo sein Onkel ein Hotel betrieb. Aber dann war da dieser Hangar auf dem alten 
Militärflugplatz nebenan, der sich überraschend gut als Konzerthalle eignete. Und 
dann war irgendwann auch die Idee da, die kammermusikalische Sommerfrische zu 

einem kleinen Festival aufzustocken. 

Im Jahr 2003 war das, und inzwischen ist das Bebersee-Festival 
zu einer festen Größe auf der deutschen Festivallandkarte 
geworden: Eine gute Woche lang bekommen die Besucher, die 
meist aus dem knapp sechzig Kilometer entfernten Berlin 
anreisen, hier jeden Sommer Klavier- und Kammermusik vom 
Feinsten zu hören. Denn mit der reizvollen Atmosphäre der 
uckermärkischen Waldeinsamkeit lockt Groh, der 1995 als erster 
deutscher Pianist den Brüsseler Reine-Elisabeth-
Klavierwettbewerb gewann, regelmäßig Musikerfreunde an, deren 
normale Gagen das Festival kaum bezahlen könnte.  

Der Wunsch nach Abgeschiedenheit und Ruhe 

Die Geschichte von Bebersee ist typisch für die Klassik-Festivals, die in den letzten 
zwei Jahrzehnten in Europa wie Pilze aus dem Boden geschossen sind. Meist stehen 
am Anfang die Sehnsucht nach Ruhe und ein malerischer, möglichst abgeschiedener 
Ort. Das war im finnischen Kuhmo so, wo der Cellist Seppo Kimanen Anfang der 
sechziger Jahre das Vorbild aller Kammermusik-Festivals gründete. Gidon Kremers 
Festival im österreichischen Lockenhaus, Lars Vogts „Spannungen“ im Eifel-Ort 
Heimbach – die Liste dieser sommerlichen Fluchtbewegungen ließe sich endlos 
verlängern. Und nicht selten stehen am Ende ein riesiger Organisationsapparat, 
Besucherschlangen und eine Infrastruktur, die ihren Gründern irgendwann über den 
Kopf wächst. Auch Groh ist sich dieser Gefahr bewusst – natürlich, räumt er ein, 
könne man das Festival noch weiter professionalisieren, aber dann würde es eben 
auch seine zwanglose Atmosphäre und sein künstlerisches Profil verlieren.  

Susan Eitrich hingegen wären Besucherschlangen und 
ein bisschen Medienrummel vermutlich sogar ganz recht: 
Mit ihren drei Kollegen vom Peñalosa-Vokalensemble 
bereitet die Schwäbin gerade Deutschlands jüngstes 
Klassikfestival vor: Im September sollen die Kirchen der 
alten Reichsstadt Reutlingen zum Schauplatz des ersten 
Renaissance-Festivals im süddeutschen Raum werden. 

Und während Musiker wie Groh in die Einsamkeit fliehen, um die Ruhe für 
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Kammermusik zu finden, gehen die Peñalosa-Sänger bewusst mitten in die Stadt. 
„Es geht uns darum, die Musik der Renaissance erst einmal publik zu machen“, 
erklärt Eitrich, und nur ein Festival könne diese Vielfalt vom Lautenlied bis zur großen 
Motette überhaupt aufzeigen. Denn während es auf deutschem Boden allein drei 
Händel-Festspiele gibt und Johann Sebastian Bach alljährlich unter anderem in 
Leipzig, Eisenach und Ansbach gefeiert wird, fristet die Musik der Renaissance in 
Deutschland nur eine Nischenexistenz.  

Mit Seltenheitswert: Festivals zur Renaissance-Musik 

Auf ein einziges weiteres Festival in der Lutherstadt Wittenberg seien sie bei ihren 
Nachforschungen gestoßen, erklärt Eitrich – selbst die zeitgenössische Musik ist da 
mit Institutionen wie Donaueschingen und Witten noch prominenter vertreten. 
Hauptakteur der ersten Festival-Runde sind vorderhand noch die Peñalosa-Sänger 
selbst, die sich in den letzten Jahren bei internationalen Wettbewerben als eines der 
interessantesten deutschen Vokalensembles etabliert haben. Denn der finanzielle 
Rahmen ist in Reutlingen noch eng gesteckt – der Kampf um Sponsoren und 
Fördergelder ist auch im reichen Südwesten der Republik nicht einfach. Wichtiger als 
prominente Gäste sind für Eitrich jedoch ohnehin die Begleitveranstaltungen mit 
bekannten Musikwissenschaftlern – damit das Publikum die Musikwelt der 
Renaissance nicht bloß als ungefähres Wohlgefühl erlebe, sei es wichtig, auch das 
Wissen um Stil und Ausdrucksmittel der Epoche zu vermitteln.  

Ob Renaissance-Motetten in historischen Gotteshäusern 
oder Streichquartette in alten Flugzeugschuppen – alle 
diese Festivals haben das Ziel, Musik durch die 
Schaffung optimaler Rahmenbedingungen wieder als 
etwas Besonderes erfahrbar zu machen. Und sie alle 
wollen auf irgendeine Weise nicht nur der Routine des 
Konzertalltags entkommen, sondern auch ihrem 

Spiegelbild im Publikum, dem gedankenlosen Musikkonsum. Sei es durch Vorträge 
wie in Reutlingen oder durch die schiere räumliche Distanz wie in Bebersee – wer 
dabei sein will, muss in der Regel eine Eigenleistung erbringen, die über den Erwerb 
einer Konzertkarte hinausgeht. „Wenn die Leute bis hierher kommen, dann hören sie 
auch zu“, formuliert es Groh bündig. Und etwas schöneres kann sich ein Musiker 
eigentlich nicht wünschen.  
Jörg Königsdorf 
ist Musikjournalist und schreibt unter anderem für die Süddeutsche Zeitung, den 
Berliner Tagesspiegel und die Opernwelt.  

Copyright: Goethe-Institut e.V., Online-Redaktion  

Haben Sie noch Fragen zu diesem Artikel? Schreiben Sie uns!  
online-redaktion@goethe.de  

August 2008 
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Veranstaltungskalender | 

Musik || Juli_2008 

17291 Prenzlau/Brandenburg 

Markus Groh verkündet Programm Bebersee Festival 2008 

Pianist Markus Groh widmet sein 6. Bebersee Festival im 
Juli 2008 Johannes Brahms' Gesamtwerk für ein Klavier 

"Brahms allein - und mit Freunden", so heißt der Titel des 
nunmehr sechsten Bebersee Festivals im Norden Berlins vom 
19. bis zum 27. Juli 2008. Anlässlich des 175. Geburtstages 
von Johannes Brahms erklingt dessen Gesamtwerk für ein 
Klavier. Aufgeführt wird neben Brahms' zwei- und vierhändigen 
Klavierwerken auch Kammermusik von Freunden und 
Zeitgenossen wie Clara und Robert Schumann, Joseph 
Joachim, Theodor Kirchner und Antonín Dvorák. Zu den 
hochkarätigen Künstlern gehören in diesem Jahr neben dem 
Gastgeber Markus Groh u.a. die Pianisten Matthias 
Kirschnereit, Jan Gottlieb Jiracek sowie Eugene Mursky. Als 
Kammermusikparter sind u.a. der Cellist Claudio Bohórquez 
und Mitglieder der Berliner Philharmoniker zu erleben. Eine 
ganz besondere Begegnung ist Markus Grohs' gemeinsamer 
Konzertabend mit seinem früheren Lehrer, dem 87-jährigen 
Konzertpianisten Hans Leygraf, der bereits mit 
Dirigentengrößen wie George Solti und Sergiu Celibidache 
spielte. Im Gespräch wird Dr. Manfred Osten, ehemaliger 
Generalsekretär der Alexander von Humboldt Stiftung, 
außerdem das Thema "Johannes Brahms und die Aktualität 
der Entschleunigung" beleuchten. Öffentlicher Förderer des 
diesjährigen Festivals ist wieder das Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg, 
Hauptsponsoren sind Audi, das Hotel Döllnsee-Schorfheide 
sowie das Michelin Driving Center Groß Dölln.  

Der künstlerische Leiter Markus Groh äußerte im Vorfeld 
des Festivals: "Musikalische Freunde und Weggenossen folgen 
auch 2008 gerne und mit großem Enthusiasmus meiner 
Einladung nach Bebersee. In der Naturidylle der Schorfheide 
entfaltet sich gerade auch angesichts der Ambivalenz des 
Veranstaltungsortes auf einem alten sowjetischen 
Flugzeughangar ein ganz besonderer musikalisch-
menschlicher Gedanken- und Erfahrungsaustausch weitab des 
internationalen Konzertalltags. Nicht nur die Künstler, sondern 
auch die Konzertbesucher schätzen die inspirative Atmosphäre 
des Bebersee Festivals, die zudem viel Raum bietet für 
persönliche Begegnungen."  
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Das Bebersee Festival wurde 2003 von Markus Groh 
gegründet, der bereits seit 1999 Konzerte in der Region 
veranstaltet. Seit 2003 werden die Flughafenkonzerte flankiert 
von den "Beberseer Soiréen" zur Förderung des 
Künstlerischen Nachwuchses. Sie finden in der Alten Schule 
des idyllischen, unmittelbar an das Flughafengelände 
angrenzenden Künstlerdorfs Bebersee statt. Das Bebersee 
Festival war bereits 2004 Preisträger bei der Vergabe des 
Tourismuspreises des Landes Brandenburg, der von der 
Tourismus Marketing Brandenburg in Zusammenarbeit mit dem 
Land Brandenburg für besonders förderungswürdige Projekte 
im Bereich der Zusammenarbeit der verschiedenen Kultur- und 
Tourismuspartner der Region vergeben wird. Als dauerhafte 
Medienpartner wurden RBB und Deutschlandradio gewonnen. 
Aufführungort ist der Konzerthangar auf dem Flughafen Groß 
Dölln, 17268 Groß Dölln. Konzertbeginn ist jeweils 19 Uhr. 
Weitere Informationen unter www.bebersee.de.  

Kurzinfo Markus Groh: Als „Symbiose von Furor und Poesie“ 
bezeichnete die FAZ das Klavierspiel von Markus Groh (Jg. 
1970). Der erste Preisträger des berühmten Königin-Elisabeth-
Wettbewerbs in Brüssel (1995) gastiert heute bei den großen 
Orchestern in Europa, den USA und Asien. Als echter 
Weltbürger wohnt er in Berlin und New York, in seinem 
Schaffen setzt er auf ehrgeizige Programme. Markus Groh 
steht dem Medium CD zwar skeptisch gegenüber, räumte 
jedoch mit seiner 2006 erschienenen Liszt-SACD gleich 
mehrere Auszeichnungen ab – etwa den „Editor’s Choice“ des 
Fachmagazins Grammophone. Eine weitere SACD mit Brahms' 
späten Klavierstücken op. 116 bis op. 119 erscheint im 
Frühjahr 2008.  

Weitere Informationen unter www.markusgroh.com und 
www.artistsandconcerts.de.  

http://www.bebersee.de  

Köln, 20. März 2008  



Pressespiegel Bebersee Festival 2008 
_____________________________________________________________________________________________________ 

28

www.kulturfeste.de 

Bebersee Groß Dölln (Schorfheide)
Uckermark 

Bebersee Festival 

Musiker vor dem Konzerthangar (Photo: Kai Bienert) 

Das Kammermusikfestival in der brandenburgischen Schorfheide 

Der Förderverein Beberseer Konzertwochen stellt sich der Aufgabe, die Region kulturell zu 
beleben und die musikalische Ausbildung in der Uckermark zu stärken.  
Mit dem «Bebersee Festival» und seiner kleinen Schwester, den «Beberseer Soiréen», 
fördert der Verein den musikalischen Nachwuchs und zieht internationale Gäste – Künstler 
wie Besucher – in die Schorfheide. 

Der nicht alltägliche Festspielort, ein Hangar des ehemaligen sowjetischen Militärflughafens 
Groß Dölln, auf dem zur Zeit des Kalten Krieges bis zu 12.000 sowjetische Soldaten sowie 
Kampfflugzeuge stationiert waren, ist Teil des Gesamtkonzeptes. Die Geschichte dieses 
«verlassenen Ortes» soll bewahrt und an ihm die Gegenwart und Zukunft der Region 
mitgestaltet werden.  

Auf Initiative des Pianisten Markus Groh schließen sich hier jedes Jahr international 
renommierte Musiker zusammen und bitten das Publikum, sich auf ausgefallene Programme 
einzulassen.  
Dabei musizierten hochkarätige Künstler wie Akiko Suwanai, Claudio Bohórquez, Boris 
Pergamenschikow, Antje Weithaas, Viviane Hagner, Adrian Brendel, Arabella Steinbacher, 
Claudia Barainsky, Hans Leygraf, Baiba Skride, Matthias Kirschnereit und das Klavierduo 
Yaara Tal / Andreas Groethuysen. 

Programm 

Samstag, 19. Juli, bis Sonntag, 27. Juli  

Flughafen Groß Dölln, Konzerthangar 

«Brahms alleine – und mit Freunden» 
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«Brahms allein - und mit Freunden», so heißt der Titel des nunmehr sechsten Bebersee 
Festivals im Norden Berlins vom 19. bis zum 27. Juli 2008. Anlässlich des 175. Geburtstags  
von Johannes Brahms erklingt dessen Gesamtwerk für Klavier solo. Aufgeführt wird neben 
Brahms' zwei- und vierhändigen Klavierwerken auch Kammermusik von Freunden und  
Zeitgenossen wie Clara und Robert Schumann, Joseph Joachim, Theodor Kirchner und 
Antonín Dvorák. 

Zu den hochkarätigen Künstlern gehören in diesem Jahr neben dem Gastgeber Markus Groh 
u.a. die Pianisten Matthias Kirschnereit, Jan Gottlieb Jiracek sowie Eugene Mursky. Als 
Kammermusikparter sind u.a. der Cellist Claudio Bohórquez und Mitglieder der Berliner 
Philharmoniker zu erleben. Eine ganz besondere Begegnung ist Markus Grohs' 
gemeinsamer Konzertabend mit seinem früheren Lehrer, dem mittlerweiler 87-jährigen 
Konzertpianisten Hans Leygraf, der bereits mit Dirigentengrößen wie George Solti und 
Sergiu Celibidache spielte. Im Gespräch wird Manfred Osten außerdem das Thema 
«Johannes Brahms und die Aktualität der Entschleunigung» beleuchten. 

Samstag, 19. Juli 19 Uhr 

Eröffnungskonzert 

Marcin Sieniawski 

Sonntag, 20. Juli 19 Uhr 
Dienstag, 22. Juli 19 Uhr 
Donnerstag, 24. Juli 19 Uhr 
Freitag, 25. Juli 19 Uhr 
Samstag, 26. Juli 19 Uhr 

Konzert 
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Markus Groh (Photo: Jörg Weber) 

Sonntag, 27. Juli 19 Uhr 

Abschlusskonzert 

Organisatorisches 

Veranstalter und Informationen 

Beberseer Konzertwochen e.V.  
info@bebersee.de

www.bebersee.de  

Kartenservice 

Hotel Döllnsee-Schorfheide 
039882 - 630 

Fax: 039882 - 63 402 
info@bebersee.de  

Anfahrt 

B 109/L100 oder A 11, Ausfahrt Finowfurt, B 167/L100 

ab Berlin NE 27 bis Groß Schönebeck 

Fremdenverkehrsinformationen 

Tourismusverein Schorfheide-Chorin 
033393 - 65 777 

Aktualisiert am: 2008-06-24 

Navigation 
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http://kulturportal.maerkischeallgemeine.de 06.05.2008/ 09:20 

Bebersee Festival - Beberseer 
Konzertwochen e.V. 

Fotos: Kai Bienert 

19. bis 27. Juli 2008 
Das Kammermusikfestival in der Schorfheide  

Musik-Erleben vielfältiger Art steht im Mittelpunkt des Bebersee Festivals, das 
naturbegeisterte Musik- und Literaturliebhaber, Konzertbesucher wie auch Künstler in die 
Schorfheide einlädt - weitab von der Betriebsamkeit des Alltags und gleichsam 
zurückversetzt in die Stimmung der Fontaneschen Romanwelt.  

Bekanntes Kammermusikrepertoire steht hier neben selten Gehörtem. Die unberührte Natur 
des Biosphärenreservats Schorfheide kontrastiert mit der Gigantomanie eines ehemaligen 
militärischen Großflughafens. Nachwuchskünstler präsentieren ihr Können gemeinsam mit 
Musikern von Weltrang. Entspannung und Ruhe sind ebenso garantiert wie die Faszination 
der nahen, pulsierenden Weltstadt Berlin...  

Für die Konzerte des Bebersee Festivals, die unter der künstlerischen Leitung des Pianisten 
Markus Groh stattfinden, öffnet stets der Flugplatz Groß Dölln seine Pforten, ein Hangar 
wandelt sich zur Konzertbühne. In dieser ungewöhnlichen Konzertatmosphäre versprechen 
die Programme aus verschiedenen nationalen Schulen zahlreiche neue musikalische 
Entdeckungen, interessante künstlerische Perspektiven, in jedem Fall aber wunderbare 
Konzerte mit international renommierten Künstlern. 

"Brahms allein - und mit Freunden", so heißt der Titel des nunmehr sechsten Bebersee 
Festivals im Norden Berlins vom 19. bis zum 27. Juli 2008. Anlässlich des 175. Geburtstages 
von Johannes Brahms erklingt dessen Gesamtwerk für ein Klavier. Aufgeführt wird neben 
Brahms' zwei- und vierhändigen Klavierwerken auch Kammermusik von Freunden und 
Zeitgenossen wie Clara und Robert Schumann, Joseph Joachim, Theodor Kirchner und 
Antonín Dvorák. Zu den hochkarätigen Künstlern gehören in diesem Jahr neben dem 
Gastgeber Markus Groh u.a. die Pianisten Matthias Kirschnereit, Jan Gottlieb Jiracek sowie 
Eugene Mursky. Als Kammermusikparter sind u.a. der Cellist Claudio Bohórquez und 
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Mitglieder der Berliner Philharmoniker zu erleben. Eine ganz besondere Begegnung ist 
Markus Grohs' gemeinsamer Konzertabend mit seinem früheren Lehrer, dem 87-jährigen 
Konzertpianisten Hans Leygraf, der bereits mit Dirigentengrößen wie George Solti und 
Sergiu Celibidache spielte. Im Gespräch wird Dr. Manfred Osten, ehemaliger 
Generalsekretär der Alexander von Humboldt Stiftung, außerdem das Thema "Johannes 
Brahms und die Aktualität der Entschleunigung" beleuchten.  

Seit 2003 werden die Flughafenkonzerte flankiert von den "Beberseer Soiréen" in der 
historischen Alten Schule des idyllischen, unmittelbar an das Flughafengelände 
angrenzenden Künstlerdorfs Bebersee. Zu diesen Konzerten sind insbesondere auch die 
Schulen der Region eingeladen - die Theorie des Musikunterrichts kann sich dann 
ungezwungen mit spannendem (Konzert-)Leben füllen. 

Kartenservice:  
Hotel Döllnsee-Schorfheide  
Tel. (039882) 630  
Fax (039882) 6 34 02  
E-Mail 

Wegbeschreibung: 
Bebersee und Groß Dölln sind mit dem Pkw über die B 109 zu erreichen.  
Am Wochenende besteht die Möglichkeit, ab Berlin-Tempelhof Charterflüge mit dem 
historischen Doppeldecker "Antonow An-2" zu buchen. Außerdem erteilt der Flughafen Groß 
Dölln Landegenehmigungen für Privatmaschinen. Informationen bei der Flugleitung unter 
Tel. (039883) 4 89 60.  

Hotel Döllnsee-Schorfheide, Döllnkrug 2 
17268 Groß Dölln 
Kontakt: Cäcilia Wewiorra, Uckermärkische Kulturagentur 
Telefon: (03984) 83 39 74 
http://www.bebersee.de/ 
info@bebersee.de 

© Märkische Verlags- und Druck-Gesellschaft mbH Potsdam • Realisiert mit icomedias 
Enterprise|CMS  
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www.reiseland-brandenburg.de 

Bebersee Festival 2008 - das Kammermusikfestival in der 
Schorfheide 

Termin: 19.07.2008 - 27.07.2008  

Veranstaltungsort:
Konzerthangar 
Flughafen Groß Dölln 
17268 Groß Dölln 

Beschreibung:
"Brahms allein - und mit Freunden" zum 175. Geburtstag 

Anlässlich des 175. Geburtstages von Johannes Brahms präsentiert 
das Bebersee Festival vom 19. Juli bis 27. Juli 2008 das 
Gesamtwerk für Klavier solo von Johannes Brahms. 

Zur Aufführung kommen seine zwei- und vierhändigen Klavierwerke 
sowie Kammermusikwerke in unterschiedlichen Besetzungen von 
Clara und Robert Schumann, Joseph Joachim, Theodor Kirchner, 
Ernst von Dohnanyi, Antonin Dvorak und anderen. 

Im Gespräch mit Manfred Osten wird außerdem das Thema 
"Johannes Brahms und die Aktualität der Entschleunigung" 
beleuchtet.  

In der Naturidylle der Schorfheide entfaltet sich ein ganz besonderer 
musikalisch-menschlicher Gedanken- und Erfahrungsaustausch 
weitab des internationalen Konzertalltags. Nicht nur die Künstler, 
sondern auch die Konzertbesucher schätzen die inspirative 
Atmosphäre des Bebersee Festivals, die zudem viel Raum bietet für 
persönliche Begegnungen. 

Infostelle/Buchung:
Förderverein Beberseer Konzertwochen e.V. 
c/o Hotel Döllnsee-Schorfheide 
Döllnkrug 2 
17268 Groß Dölln 
Tel.: 039882-630 oder 030/88471391 
Fax: 039882-63 402 
E-Mail: info@bebersee.de
http://www.bebersee.de

Internet-Links:
• Kulturfeste im Land Brandenburg
  

• Brandenburg Navigator / Anreise

• Weitere Veranstaltungen in der Region Uckermark
• Weitere Veranstaltungen in Groß Dölln
• Weitere Veranstaltungen der Kategorie Klassisches 

Konzert/Oper
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02.07.2008 
http://mittagsmagazin.zdf.de/ZDFde/inhalt/14/0,1872,7261614,00.html

Bildquelle pr 
Markus Groh 

Musik an einem ungewöhnlichen Ort 

Pianist und Festivalleiter Markus Groh 

"Brahms allein - und mit Freunden", so heißt der Titel des diesjährigen Bebersee-Festivals. 
2003 gründete Markus Groh dieses Festival, das bereits wegen seines vielfältigen 
Programms 2004 den Tourismuspreis gewann.  

Was in den 1990er Jahren noch ein alter sowjetischer Flughafenhangar war, bekam ab 2001 
das Gesicht eines Konzertsaals, der sich, wie man bald merkte, als solcher bewährte.  

Musikkunst vom Feinsten 

In diesem Jahr ist Johannes Brahm Tonangeber in dem ungewöhnlichen Konzertsaal. Doch 
werden neben Brahms eigenen Klavierwerken auch die anderer Zeitgenossen, wie zum 
Beispiel Clara und Robert Schumann und Heinrich von Herzogenberg aufgeführt. Zu den 
hochkarätigen Künstlern gehören in diesem Jahr neben dem Gastgeber Markus Groh unter 
anderem Pianist Jan Gottlieb, Geiger Daishin Kashimoto und Cellist Claudio Bohórquenz.  

Von besonderem Interesse ist dieses Jahr ein gemeinsamer Konzertabend von Markus Groh 
und seinem früheren Lehrer Hans Laygraf, der bereits mit Dirigenten wie George Solti und 
Sergiu Celibidache spielte.  

Vom Planen, Musizieren...  

Markus Groh, der Mann, der das Bebersee-Festival ins Leben gerufen hat, machte bereits 
sehr früh als musikalisches Talent auf sich aufmerksam. Mit nur vier Jahren nahm er 
Klavierstunden. Ein Jahr später hatte er seinen ersten Auftritt.  

Als 19-Jähriger begann er sein Studium bei Konrad Richter in Stuttgart und bei Hans Leygraf 
in Berlin und Salzburg. Schon währenddessen gewann er viele nationale, sowie 
internationale Preise. 1998 legte er schließlich sein Konzertexamen ab. Nur ein Jahr später 
wurde er Professor für Klavier an der Hochschule für Musik und Theater in Hannover. 2003 
schließlich gründete er das Beberseer Festival, das bis heute großen Zuspruch findet.  



Pressespiegel Bebersee Festival 2008 
_____________________________________________________________________________________________________ 

35

Markus Groh ist ein Weltpianist -Seine Auftritte sind für das Publikum ebenso anspruchsvoll, 
wie für ihn selbst. Auftritte in der ganzen Welt haben ihn als Solopianist nicht nur erfolgreich, 
sondern auch sehr beliebt gemacht. Er versetzt die Menschen mit seiner Musik in eine 
Fantasiewelt. Mit seinem aufgeschlossenen und offenen Charakter begeistert er seine 
Zuhörer ebenso, wie mit der Art, mit der er seine neue Klangwelt schafft.  

... und einfach nur vom Menschsein 

Der 38-Jährige lebt heute mit seiner Frau und den gemeinsamen Kindern in Berlin und New 
York. Mit seinen "Beberseer Soiréen", die während dem Bebersee-Festival in der Alten 
Schule unmittelbar neben dem Flughafengelände stattfinden, fördert er den künstlerischen 
Nachwuchs.  

Trotz seiner Abneigung gegenüber CDs, publizierte er einige davon. Im Januar 2006 
erschien "Modern Milestones", die er zusammen mit dem Cellisten Claudio Bohórquez 
produzierte. Im April des selben Jahres kam schließlich seine erste Solo-CD auf den Markt 
und pünktlich zu dem 6.Bebersee-Festival veröffentlichte er nun die CD "Johannes Brahms - 
The late Piano Pieces".  

  
von Christine Thomas  
Mit Material von ZDF  
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